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Betreff 
 
Vermeidung der Beschaffung von Produkten aus schlimmsten Formen der Kinderarbeit 
 
 
 
  Finanzielle Auswirkungen 
 
 X keine haushaltsmäßige Berührung 
 
  Auswirkungen siehe Sachverhalt 
 
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt ergänzt seinen Beschluss vom 23. März 2006 (Vorlage 2006/021) 
um folgende Regelung: 
 
Im Beschaffungswesen und bei Ausschreibungen der Stadt Castrop-Rauxel ist der 
„Runderlass zur Vermeidung der Beschaffung von Produkten aus schlimmsten Formen 
der Kinderarbeit“ (MBL.NRW.2010 S. 294) in der jeweils geltenden Fassung anzuwen-
den. 
 
 
 
 
 
 
Beisenherz 



Sachverhalt 
 
 
1. Beschluss des Rates der Stadt vom 23. März 2006 (Vorlage 2006/021) 
 
Aufgrund des Bürgerantrages nach § 24 GO gegen ausbeuterische Kinderarbeit des 
Infozentrums Dritte Welt, Arbeitsstelle für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung des Kirchenkreises Herne vom 22.06.2005 hat der Rat der Stadt am 
23.03.2006 beschlossen: 
 

Der Rat der Stadt stimmt dem Bürgerantrag vom 22.06.2005 zu und beschließt fol-
gendes im Rahmen des AGENDA 21-Prozesses: 
1. Der Antragsteller erhält eine Mitteilung im Sinne der Beschlussfassung zu 2 so-

wie eine Stellungnahme der Verwaltung. 
2. Im Beschaffungswesen und bei Ausschreibungen der Stadt Castrop-Rauxel fin-

den künftig nur Produkte Berücksichtigung, die ohne ausbeuterische Kinderarbeit 
im Sinne der ILO-Konvention 182 hergestellt wurden bzw. Produkte, deren Her-
steller oder Verkäufer aktive zielführende Maßnahmen zum Ausstieg aus der 
ausbeuterischen Kinderarbeit eingeleitet haben. Dies ist durch eine Zertifizierung 
einer unabhängigen Organisation oder eine entsprechende Selbstverpflichtungs-
erklärung nachzuweisen. 

3. Die Öffentlichkeit ist von der Verwaltung der Stadt Castrop-Rauxel über den Be-
schluss zu informieren. 

 
Hinweis: Der Beschluss enthält keine Festlegung der betroffenen Produktgruppen. Eini-
ge sind lediglich beispielhaft in Anlagen der Vorlage erwähnt. 
 
 
2. Runderlass zur Vermeidung der Beschaffung von Produkten aus schlimmsten For-
men der Kinderarbeit vom 23.03.2010 – MBl. NRW. 2010 S. 294 (siehe Anlage) 
 
Durch den Runderlass sind die öffentlichen Auftraggeber des Landes bei der Beschaf-
fung von Waren, Dienstleistungen und Bauleistungen zur Vermeidung der Beschaffung 
von Produkten aus schlimmsten Formen der Kinderarbeit verpflichtet. 
 
Der Erlass ist anzuwenden, wenn im Zusammenhang mit der Leistungserbringung Pro-
dukte aus den nachfolgend aufgeführten Produktgruppen angeboten oder verwendet 
werden: 
§ Landwirtschaftliche Produkte (z.B. Kaffee, Kakao, Orangensaft, Pflanzen, Schnitt-

blumen, Tomatensaft) 
§ Bleistifte und Radiergummis (Gewinnung der Rohstoffe: Holz, Gesteinsmehl und 

Kautschuk) 
§ Lederprodukte 
§ Natursteine 
§ Spielwaren 
§ Sportartikel (Bekleidung und Geräte) 
§ Teppiche 
§ Textilien 
 
Den Gemeinden und Gemeindeverbänden wird der Erlass zur Anwendung empfohlen. 
 



Der Erlass wird drei Jahre nach Inkrafttreten auf seine Wirkung überprüft. Insoweit ist 
davon auszugehen, dass ggfls. vorhandene neue Erkenntnisse oder Entwicklungen bei 
einer Überarbeitung Berücksichtigung finden. 
 
 
3. Vorschlag 
 
Aus Gründen einer einheitlichen Anwendung sowie im Hinblick auf die Eindeutigkeit und 
Rechtssicherheit, sollte der eingangs genannte Beschluss des Rates vom 23.03.2006 
um einen verbindlichen Produktgruppenkatalog ergänzt werden. 
 
Es wird daher vorgeschlagen, im Beschaffungswesen und bei Ausschreibungen der 
Stadt Castrop-Rauxel den o.g. Runderlass in der jeweils geltenden Fassung anzuwen-
den. 
 
Die verwaltungsinterne Dienstanweisung für das Beschaffungs- und Vergabewesen 
wird entsprechend geändert. 
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Anlage 

 
 
Runderlass zur Vermeidung der Beschaffung von Produkten aus schlimmsten Formen 
der Kinderarbeit 
 
Gem. RdErl. d. Ministeriums für Wirtschaft, Mittelstand und Energie, des Innenministeriums, des 
Finanzministeriums, des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales und des Ministeriums 
für Bauen und Verkehr - Az: 121 – 80 - 52/01 - v. 23.3.2010 
 
1. Ziel 
Mit dem Runderlass soll die Beschaffung von Waren durch die öffentliche Verwaltung ausge-
schlossen werden, soweit sie unter Einsatz schlimmster Formen der Kinderarbeit hergestellt 
worden sind. Das gilt sowohl für Waren, die noch herzustellen oder zu beschaffen sind, als 
auch für die Verwendung bereits von Lieferanten beschaffter (Lager-) Waren. 
 
Der Runderlass folgt in seiner Intention dem Übereinkommen Nr. 182 der Internationalen Ar-
beitsorganisation (ILO) vom 17. Juni 1999 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur 
Beseitigung der schlimmsten Formen der Kinderarbeit (nachfolgend bezeichnet als „ILO-
Übereinkommen Nr. 182“). Nach dem ILO-Übereinkommen Nr. 182 gelten als „Kind“ alle Per-
sonen unter 18 Jahren. Der Ausdruck „die schlimmsten Formen der Kinderarbeit“ umfasst dabei 
nach Artikel 3 Buchstaben a und d des ILO-Übereinkommens Nr. 182 insbesondere: 
  
-  Alle Formen der Sklaverei oder alle sklavereiähnlichen Praktiken, wie den Verkauf von 

Kindern und den Kinderhandel, Schuldknechtschaft und Leibeigenschaft sowie Zwangs- 
oder Pflichtarbeit, einschließlich der Zwangs- oder Pflichtrekrutierung von Kindern für den 
Einsatz in bewaffneten Konflikten; 

  
- Arbeit, die ihrer Natur nach oder aufgrund der Umstände, unter denen sie verrichtet wird, 

voraussichtlich für die Gesundheit, die Sicherheit oder die Sittlichkeit von Kindern schäd-
lich ist. 

  
2. Umsetzung in Vergabeverfahren 
Die öffentlichen Auftraggeber des Landes haben bei der Beschaffung von Waren, Dienstleis-
tungen und Bauleistungen die folgenden Bestimmungen zu beachten:  
  
2.1 Anwendungsbereich 
Dieser Erlass ist anzuwenden, wenn im Zusammenhang mit der Leistungserbringung Produkte 
aus den nachfolgend aufgeführten Produktgruppen angeboten oder verwendet werden: 
 
- Landwirtschaftliche Produkte (z.B. Kaffee, Kakao, Orangensaft, Pflanzen, Schnittblumen, 

Tomatensaft) 
- Bleistifte und Radiergummis (Gewinnung der Rohstoffe: Holz, Gesteinsmehl und Kau-

tschuk) 
- Lederprodukte 
- Natursteine 
- Spielwaren 
- Sportartikel (Bekleidung und Geräte) 
- Teppiche 
- Textilien 

  
2.2 Bietereignung und Bieternachweis 
Im Hinblick auf die Verwendung von Produkten aus schlimmsten Formen der Kinderarbeit sind 
solche Bewerber als ungeeignet auszuschließen, die nachweislich eine schwere Verfehlung 
begangen haben, die ihre Zuverlässigkeit nach § 97 Absatz 4 Satz 1 GWB beziehungsweise 
§ 2 Abs. 1 VOL/A, § 2 Abs. 1 VOB als Bewerber in Frage stellt. Dies trifft auf solche Bieter zu, 



die im allgemeinen Geschäftsverkehr oder im Zusammenhang mit der Leistungserbringung 
Produkte anbieten oder verwenden, von denen ihnen bekannt ist oder infolge grober Fahrläs-
sigkeit nicht bekannt ist, dass sie unter Bedingungen, die den schlimmsten Formen der Kinder-
arbeit im Sinne des ILO-Übereinkommens Nr. 182 entsprechen, hergestellt oder vertrieben 
worden sind.  
  
Der Bieter muss die Vermeidung der Verwendung von Produkten aus schlimmsten Formen der 
Kinderarbeit wie folgt nachweisen: 
  
2.2.1 
Vorlage einer unabhängigen Zertifizierung oder eines anderen vergleichbaren Nachweises, 
dass die verwendeten Produkte ohne den Einsatz schlimmster Formen der Kinderarbeit i. S. d. 
ILO-Übereinkommens Nr. 182 hergestellt oder vertrieben worden sind, oder 
  
2.2.2 
eine verbindliche Erklärung des Bieters, dass er sich vergewissert hat, dass die verwendeten 
Produkte ohne den Einsatz schlimmster Formen der Kinderarbeit i. S. d. ILO-Übereinkommens 
Nr. 182 hergestellt oder vertrieben worden sind, oder 
  
2.2.3 
eine verbindliche Erklärung des Bieters, dass er für sein Unternehmen wirksame Maßnahmen 
ergriffen hat, um die Verwendung von Produkten zu vermeiden, die unter Einsatz schlimmster 
Formen der Kinderarbeit i. S. d. ILO- Übereinkommens Nr. 182 hergestellt oder vertrieben wor-
den sind (Beispiele für wirksame Maßnahmen werden ins Vergabeportal NRW eingestellt, unter 
http://www.vergabe.nrw.de/landesverwaltung/Oeffentliche_auftraege/Soziale_Belange/ind
ex.html). 
  
Alle drei Nachweisvarianten sind als gleichwertig zu behandeln. 
  
Das als Anlage beigefügte Muster kann für eine verbindliche Erklärung des Bieters verwendet 
werden. 
  
2.3 Ausführungsbedingung 
Den Bietern ist nach § 97 Absatz 4 Satz 2 GWB beziehungsweise § 6 Abs. 3 VOL/A, 
§ 6 Abs. 3 VOB zur Auflage zu machen, bei der Durchführung des Auftrags den Einsatz von 
Produkten aus schlimmsten Formen der Kinderarbeit auszuschließen. 
In die Leistungsbeschreibung ist als zusätzliche Anforderung eine Verpflichtung der Bieter auf-
zunehmen, den Auftrag gemäß der Leistungsbeschreibung ausschließlich mit Waren auszufüh-
ren, die nachweislich oder gemäß einer entsprechenden Zusicherung unter bestmöglicher Be-
achtung der ILO-Kernarbeitsnormen hergestellt oder beschafft worden sind.  Dies gilt für alle mit 
der konkreten Leistung im Zusammenhang stehenden Leistungselemente, die die unter Zif-
fer 2.1 bezeichneten Produktgruppen betreffen. 
 
2.4 Ausschluss vom Vergabeverfahren, Kündigung 
Wer im Vergabeverfahren die geforderten Erklärungen nicht bzw. vorsätzlich oder grob fahrläs-
sig unzutreffend abgibt, ist von der weiteren Teilnahme auszuschließen. Für den Fall, dass sich 
nach Vertragsschluss erweist, dass wissentlich oder grob fahrlässig ein  falscher Zertifizie-
rungsnachweis, eine falsche Erklärung abgegeben oder gegen mit der Erklärung eingegangene 
Verpflichtungen verstoßen wurde, ist vorzusehen, dass Verträge in der Regel aus wichtigem 
Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt werden können. 
  
 
 
3. Geltung bei der Gewährung von Zuwendungen 
Öffentliche Zuwendungsgeber können bei der Gewährung von Zuwendungen die Beachtung 
dieses Runderlasses oder von Teilen dieses Runderlasses den Empfängern öffentlicher Zu-
wendungen in Form von besonderen Nebenbestimmungen auferlegen. 



  
4. Gemeinden und Gemeindeverbände 
Den Gemeinden und Gemeindeverbänden wird dieser Erlass zur Anwendung empfohlen. 
  
5. Überprüfung 
Drei Jahre nach Inkrafttreten des Runderlasses wird seine Wirkung unter Koordinierung durch 
das federführende Ministerium überprüft. 
  
6. Inkrafttreten  
Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1.5.2010 in Kraft.  
 
MBl. NRW. 2010 S. 294 
 
 
 



 
Anlage 

 
 
Erklärung zur Vermeidung der Beschaffung von Produkten aus schlimmsten Formen der 

Kinderarbeit 
 
 
1. 
Durch das beiliegende unabhängige Zertifikat ……………………erbringe/n ich/wir den Nach-
weis, dass die Herstellung bzw. Verarbeitung der zu liefernden Produkte ohne schlimmste For-
men der Kinderarbeit erfolgt. 
 
 
2. 
Kann ein unabhängiges Zertifikat nicht vorgelegt werden, ist folgende Erklärung notwendig: 
 
a) 
Ich/ Wir sichere/n zu, dass die Herstellung bzw. Bearbeitung der zu liefernden Produkte ohne 
schlimmste Formen der Kinderarbeit im Sinne des ILO-Übereinkommens Nr. 182 erfolgt sowie 
ohne Verstöße gegen Verpflichtungen, die sich aus der Umsetzung dieses Übereinkommens 
oder aus anderen nationalen oder internationalen Vorschriften zur Bekämpfung der schlimms-
ten Formen von Kinderarbeit ergeben.  
 
Kann die Erklärung unter a) nicht abgeben werden, ist folgende Erklärung erforderlich: 
 
b) 
Ich/Wir sichere/n zu, dass mein/unser Unternehmen, meine/unsere Lieferanten aktive und ziel-
führende Maßnahmen ergriffen haben, um schlimmste Formen der Kinderarbeit im Sinne des 
ILO-Übereinkommens Nr. 182 bei der Herstellung bzw. Bearbeitung der zu liefernden Produkte 
auszuschließen. 
 
3. 
Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine Nichtvorlage eines anerkannten unabhängigen Zer-
tifikats, eine wissentlich oder vorwerfbare falsche Abgabe der vorstehenden Erklärung mei-
nen/unseren Ausschluss von diesem Vergabeverfahren zur Folge hat bzw. nach Vertragschluss 
den Auftraggeber zur Kündigung aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist berechtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
_____________________      ______________________ 
Ort, Datum        Unterschrift, Firmenstempel 
 
 
 
 


